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„Wir wollen wieder Sport treiben“ 
Wie geht es den Sportvereinen in der Pandemie? Was sind die größten 
Herausforderungen und wo liegen die Chancen?  
 
Diese und weitere Fragen waren thematische Schwerpunkte der von der Sport-
region Rhein-Neckar e. V. initiierten Netzwerkveranstaltung „Kreative Lösungen 
in der Krise: So geht der Sport durch die Corona-Pandemie“. In Zusammenar-
beit mit dem Sportbund Pfalz, dem Sportbund Rheinhessen, dem Badischen 
Sportbund Nord sowie dem Sportkreis Bergstraße waren alle Vereinsvertre-
ter:innen aus der Metropolregion Rhein-Neckar am Dienstag, den 4. Mai 2021, 
dazu eingeladen, sich über ihre Erfahrungen in der Pandemie auszutauschen. 
Ziel der digitalen Veranstaltung war es, gemeinsam kreative Lösungen zu erar-
beiten und von den Erfahrungen anderer Vereine aus Baden-Württemberg, 
Hessen und Rheinland-Pfalz zu lernen.  
 
Rückläufige Mitgliederzahlen bei Kindern und Jugendlichen 
Elke Rottmüller, Präsidentin des Sportbund Pfalz und stellvertretende Vorsit-
zende der Sportregion Rhein-Neckar e. V., und Stephanie Wirth, Geschäftsfüh-
rerin der Sportregion Rhein-Neckar e. V., führten die knapp 40 Teilnehmer:in-
nen moderativ durch den Abend. Zu Beginn des Netzwerktreffens präsentierten 
die Vertreter der Sportbünde Eckdaten zur Corona-Pandemie und stellten er-
griffene Unterstützungsleistungen vor. Pierre Anthonj (Sportbund Pfalz), Thors-
ten Richter (Sportbund Rheinhessen), Julian Hess (Badischer Sportbund Nord) 
und Günter Bausewein (Sportkreis Bergstraße) berichteten sportbundübergrei-
fend von weitestgehend beständigen Mitgliederzahlen, die jedoch insbesondere 
bei Kindern und Jugendlichen rückläufig sind.  
 
Digitale Unterstützung für Vereine 
Um die Sportvereine im Lockdown zu unterstützen, brachten die Sportbünde 
der Metropolregion Rhein-Neckar zahlreiche innovative Projekte auf den Weg. 
Nennenswert ist hier der Start der neuen Initiative „Sportverein der Zukunft – 
mit BASF fit für die Digitalisierung“, welche vom Badischen Sportbund Nord, 
dem Sportbund Pfalz, den Sportkreisen Bergstraße und Worms und der Sport-
region Rhein-Neckar unterstützt wird. Sie knüpft an das vergangene Projekt 
„Sportverein 2020“ an und zielt darauf ab, Breitensportvereine im digitalen Wan-
del zu unterstützen. Die Sportbünde Rheinhessen und Pfalz befähigen ihre Ver-
eine darüber hinaus mit „Inscribe“ zu einer einfachen Lösung der digitalen Kon-
taktnachverfolgung. Auch das Online-Abstimmungstool „teambits“, welches von 
den beiden Sportbünden zur Verfügung gestellt wird, bietet den Sportvereinen 
die Möglichkeit, ihre Vorstandswahlen digital, aber rechtssicher abzuhalten. Der 
Badische Sportbund Nord setzt einen besonderen Fokus auf digitale Bildungs-
maßnahmen, beispielsweise in Sportpraxis, Führung und Management und bie-
tet digitale Themenberatungen und Vereinscoachings an. 
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Herausforderungen und Chancen der Pandemie 
Im Anschluss erfolgte eine digitale Live-Befragung der Teilnehmer:innen zu den 
Schwierigkeiten der Vereine in der Pandemie, den zukünftigen Herausforderun-
gen sowie den Chancen nach dem Lockdown. Die Mehrheit der teilnehmenden 
Vereine nutzt Social Media und digitale Newsletter, um den Kontakt mit Mitglie-
dern aufrechtzuerhalten sowie gleichzeitig medial im Gespräch zu bleiben. Die 
Sportvereine der Metropolregion Rhein-Neckar verfolgen so insbesondere wäh-
rend des Lockdown-bedingten Stillstands das Ziel, den gesellschaftlichen Nut-
zen des Vereinssports hervorzuheben. Besondere Herausforderungen sind die 
Mitgliedergewinnung und -rückgewinnung sowie die Kinder- und Jugendarbeit. 
Weitere Schwierigkeiten sind die Finanzierung notwendiger Investitionen und 
die Organisation des Sportbetriebs unter den aktuellen Corona-Auflagen. 
 
Günter Bausewein, Vorstandsvorsitzender des Sportkreis Bergstraße, betonte, 
dass trotz vieler Herausforderungen auch Chancen in der Krise stecken. Bause-
wein fasste den übergreifenden Tenor der Netzwerkveranstaltung zusammen: 
„Wir alle wollen wieder Sport treiben“. Als Chancen der Vereine bestätigten sich 
die zunehmende Digitalisierung und das Thema Livestreaming im Sport sowie 
das Wiederentdecken des gemeinsamen Sporttreibens innerhalb der Vereins-
gemeinschaft nach der Pandemie. “Hier setzt das branchen- und länderüber-
greifende Netzwerk der Sportregion Rhein-Neckar an, um mit weiteren Netz-
werktreffen, beispielsweise zum Livestreaming, die Vereine unserer Region zu 
unterstützen. Gerade die Pandemie hat gezeigt, dass Digitalisierung und Con-
tent-Produktion auch für kleinere Vereine hervorragend geeignet sind, sich und 
seine Sportart nach außen zu präsentieren”, so Wirth abschließend.  
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Der Verein Sportregion Rhein-Neckar im Überblick 
Die Metropolregion Rhein-Neckar besteht aus vielen sportlich-engagierten Ver-
einen, Unternehmen, Kommunen und einer sportbegeisterten Bevölkerung. Der 
gemeinnützige Verein Sportregion Rhein-Neckar nutzt diese vorhandenen Po-
tentiale und bildet ein länderübergreifendes Netzwerk für die Akteure des Sports 
in der Rhein-Neckar-Region. Seit der Gründung im Jahr 2004 gilt der Anspruch 
des Vereins, Rhein-Neckar als Region mit hoher Lebensqualität besser zu po-
sitionieren, die regionale Identität nachhaltig zu stärken und die Zusammenar-
beit im Sport zukunftsorientiert weiterzuentwickeln. Um dem gerecht zu werden, 
ermöglicht die Sportregion Rhein-Neckar e. V. ihren knapp 200 Mitgliedern aus 
den Bereichen Breiten- und Spitzensport, Wirtschaft, Wissenschaft und Kom-
munen einen branchen- und sportartenübergreifenden Austausch. Nach dem 
Motto „Gemeinsam die Region bewegen“ organisiert der Verein mit seinen vier 
Beiräten regelmäßige Netzwerktreffen, bei denen aktuelle Themen, Ideen und 
Probleme besprochen und gemeinsame Projekte initiiert werden. Den 23-köpfi-
gen Vereinsvorstand führt Prof. Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister der 
Stadt Heidelberg, mit seinen Stellvertretern Elke Rottmüller (Präsidentin Sport-
bund Pfalz e.V.), Gregor Greinert (CEO alugha.com), Ralf Eisenhauer (Bürger-
meister Stadt Mannheim in Bereichen Bauen, Planung, Verkehr und Sport) und 
Prof. Dr. Henning Plessner (Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Institut für 
Sport und Sportwissenschaft). Die Geschäfte werden von Stephanie Wirth ge-
führt. 
 
 
Kontakt: 
Sportregion Rhein-Neckar e. V. 
M 1, 4-5  
68161 Mannheim 
Tel. : 0621/10708-511 
Fax : 0621/10708-555 
sportregion@m-r-n.com  
 
www.sportregion-rhein-neckar.com  
 
 
 


